Saarländisches Staatstheater

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Ellen Brüwer

bruewere@theater-saarbruecken.de

[image: image1.jpg]JIJ)EIYISIeLIS SOYISIPUB[ILES











Saarbrücken, den 22. Mai 2007

E I N L A D U N G

zu den Premieren 

Kommander Kobayashi am 7. Juni 2007 

und Der Wildschütz am 9. Juni 2007

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Saarländischen Staatstheater stehen die beiden letzten Opernpremieren der aktuellen Spielzeit bevor: Die Opernsaga Kommander Kobayashi der Berliner Opernkompanie NOVOFLOT und Albert Lortzings Spieloper Der Wildschütz. 

Am Donnerstag, dem 7. Juni 2007, um 19.30 Uhr in der Garage, Bleichstr. 11-15 feiert die erste Staffel der Opernsaga von Sebastian Bark und Sven Holm (Idee und Konzept) und Tobias Dusche (Texte) Premiere. Die Musikalische Leitung übernimmt Jonathan Kaell, Regie führt der amerikanische Regisseur Jay Scheib, und Constanze Fischbeck entwirft  die Bühne und die Kostüme. Es singen und spielen: Ljiljana Glisic (Tii), Judith Braun (Go), Malaika Ledig (Scrabble), Michael Müller (Kobayashi) und Otto Daubner (Ma") sowie Elisabeth Monzel (Gebärdensprache).
Mit Kommander Kobayashi hat NOVOFLOT ein neues Format für das Musiktheater entwickelt: die Opernsaga. Kommander Kobayashi heißt ihr Held. Er führt das Raumschiff La Fenice und seine Besatzung durch Raum und Zeit. Die Saga ist unabgeschlossen. Sie entfaltet sich als Serie von mehreren kurzen Kammeropern von verschiedenen Komponisten und greift in ihrer Gliederung in Staffeln und Folgen die Dramaturgie von Science-Fiction-Serien auf.  In Saarbrücken startet die Saga mit der folgenden Auswahl von Kurzopern aus der ersten Staffel:

Juha T. Koskinen: Scrabble vs. Komet
Moritz Eggert: Go und der Komet
Aleksandra Gryka: Tii vs. Komet
Ricardas Kabelis: Ma‘ vs. Komet
Helmut Oehring: Kobayashi singt (unter fremden Sternen)
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Zu beiden Premieren möchte ich Sie im Namen aller Beteiligten sehr herzlich einladen. Bitte teilen Sie Ihre Kartenwünsche unter der (0681) 3092-223 oder per E-Mail an bruewere@theater-saarbruecken.de bis zum 2. Juni 2007 mit.

Mit freundlichen Grüßen

Ellen Brüwer, 

Pressereferentin

Das Team

Musikalische Leitung: Jonathan Kaell

Inszenierung: Jay Scheib 

Bühnenbild und Kostüme: Constanze Fischbeck
JAY SCHEIB

Jay Scheib, geboren 1969 in den USA in Shenandoah, Iowa, hat an der Columbia University School of the Arts in New York Regie studiert und dort mit dem Master of Fine Arts Degree abgeschlossen. Er hat an vielenTheatern in den USA, u.a. in New York und Boston, inszeniert und schon mehrfach in Europa gearbeitet, so in Berlin (Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz) Budapest, in Bologna, in Belgrad, in der Türkei und in Norwegen. Seine neueren Arbeiten umfassen Produktionen im Musiktheater und im Schauspiel ebenso wie Kunst-Installationen und Multimedia-Projekte. Er inszenierte unter anderem eine Adaption von Leo Tolstois *Macht der Finsternis", Stücke von Alfred de Musset(*Lorenzaccio"), Tennessee Williams (*Demolition Downtown”), Bernard-Marie Koltès (*Quai West"), Lothar Trolle (*Ein Vormittag in der Freiheit" und *Fernsehen"), Elfriede Jelinek (*Bambiland") und *Medea" nach Heiner Müller und Euripides. Außerdem brachte er eine Zeitgenössische Oper der serbischen Komponistin Irena Popovic (*Mozart Luster Lustik") zur Uraufführung und führte Regie bei der digitalen Oper *Falling and Waving" von David Lang/Ron Jones mit Vito Acconci und Kristin Linklater. Jay Scheib hat in den USA mehrere Preise gewonnen, darunter den Richard Sherwood Award - einen der wichtigsten Preise für junge Künstler – und ist Stipendiat der Stiftung TCG National Endowment for the Arts im Bereich Regie. Am Mozarteum Institut für Schauspiel und Regie in Salzburg hält er eine Gastprofessur und am Massachusetts Institute of Technology ist er derzeit assistant professor für Theater.

CONSTANZE FISCHBECK

Constanze Fischbeck studierte von 1992-97 Bühnenbild an der Kunsthochschule Berlin-Weissensee. Sie realisiert seit 1996 Bühnen- und Kostümbilder für Tanztheater, Schauspiel und Musiktheater u.a. für Artsbank Philadelphia, Dans Werkplaats Amsterdam, Festspielhaus Hellerau, Staatstheater Cottbus, Freie Kammerspiele Magdeburg, Thalia Theater Halle, Schauspiel Leipzig, theater Aachen, Staatsbank Berlin, Theater an der Parkaue Berlin, Hebbel am Ufer Berlin und war von 2000 - 2002 Ausstattungsleiterin am Thalia Theater Halle. Seit 2001 kommen Videoarbeiten hinzu. 2001-2006 arbeitete sie an der Produktion GLÜCKSGOTT: einer Serie von Raum –und Videoinstallationen zum Thema Polizei und Gesellschaft, realisiert für das HAU 1 Berlin, das Goethe-Institut Sarajevo, die Freien Kammerspiele Magdeburg und den Kunstverein Tiergarten/Galerie Nord. Seit 2004 ist sie mit Videoarbeiten am Schauspiel Frankfurt, dem Maxim-Gorki-Theater Berlin, sowie am HAU Berlin vertreten. 2005 realisierte sie den Dokumentarfilm CLASS SOCIETY über einen Senioren-Englisch-Kurs in Berlin-Lichtenberg. Constanze Fischbeck arbeitete u.a. mit den Regisseuren / Choreografen Lara Kugelmann, Jennifer Mann, Sascha Bunge, Carlos Manuel, Rainer Frank, Kay Wuschek, David Marton, Gesine Danckwart, Berthold Schneider, Matthias Huhn, Esther Hattenbach, Hans-Werner Kroesinger und Jay Scheib zusammen.
